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1. Aufgabe Gesamtkonzept

• Erstellung einer Umsetzungsbilanz des Verkehrskonzeptes 2004, bei

Prüfung der inhaltlichen und terminlichen Gültigkeit der geplanten

Maßnahmen der Konzeption, Darstellung von Schwachstellen

• Auswertung der Bürgerbefragung 2013 und Hinweisen von Einwohnern,

Unternehmen, Touristen

• Prüfung der Verkehrsdatengrundlage der Gemeinde insbesondere des

touristischen Quelle – Ziel – Verkehrs an ausgewählten Knotenpunkten zur

Einschätzung der qualitativen Wirksamkeit der realisierten Maßnahmen

(Stichprobenzählungen)

• Prüfung und Bewertung von realisierten, verkehrswirksamen Infrastruktur-

und Umweltschutzmaßnahmen im Gültigkeitszeitraum des Konzeptes 2004

unter Berücksichtigung veränderter Angebote an Verkehrswegen,

Parkplätzen und des ÖPNV, unter Beachtung der verkehrsorganisatorischen

Maßnahmen der Gemeinde und des Landkreises und Planungen Dritter

• Erarbeitung von Konzeptänderungen bzw. Ergänzungen entsprechend des 

tatsächlichen Bedarfs (unter Einbeziehung Leitlinien, 

Handlungsempfehlungen)

• Ermittlung der Kosten (Kostenschätzung der Maßnahmenumsetzung)
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• Verkehrsoptimierung durch Umverteilung und Verringerung des fließenden, 

Leitung des Ruhenden und Vermeidung des Parksuchverkehrs durch, u.a. 

Einsatz Parkleitsystem

• Sicherung des örtlichen Wirtschafts-, Individual- sowie des An- und 

Abreiseverkehrs des Tourismus

• Schaffung verkehrsfreier Zonen in den Ortsteilzentren in der Saison und 

Förderung des öffentlichen Personenverkehrs und nichtmotorisierter 

Verkehrsarten durch attraktive Angebote (Außen-Parkplätze mit hohem 

sozialen und technischen Ausstattungsgrad; zeit- und ortsnahe Übergänge 

zwischen IV und ÖV)

1. Ziele Gesamtkonzept
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2.  Verkehrskonzept OT Prora

2.1  Planungs- und Untersuchungsraum, Strukturkennwerte 

Struktur:

• Block 1-5 ehem. KdF-Bad, Wohnen

• ältere Wohngebäude

privater   Eigentümer

• GE-Flächen / Gebäude

• Erholungs- und Kultureinrichtungen

• Strand

• Parkplätze / Verkehrsanlagen
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2.1  Strukturkennwerte Gemeinde gesamt

Einwohner / Tourismus / Wirtschaft 2015/2016:

 Einwohner Gem. Ostseebad Binz: 5.850

 davon OT Prora: 880

 Gästebettenanzahl gesamt: 15.200

 Übernachtungen gesamt:        2.300.000

 Gästeankünfte gesamt: 430.000

 Auslastung [%]: 52

 Betriebsstätten: 866

 Gewerbetreibende: 790

 Erwerbstätige + U gesamt: 4.500

 davon Arbeitnehmer (Binz): 2.810

 davon Arbeitnehmer (Pendler): 1.690

(in 13 Jahren verzehnfacht!)

 Motorisierungsgrad 480 Pkw /1000 EW

(Durchschnitt von M-V)

Verkehrszunahme durch:

• ansteigenden Trend der

verkehrsrelevanten Kennwerte

• bei gleichbleibendem

Motorisierungsgrad 
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2.2  Bestandsanalyse OT Prora

2.2.1 Verkehrsdaten

Erhebung Verkehrsmengen im Straßennetz OT Prora:

 Verkehrsdatenermittlung über elektronische Zählung i. August 2016

 3 Zählstellen: Knoten L29/Prora Nord, L29/L293, L29/Binz West; 

Zählung + Videobild 24h alle Verkehrsarten

 Hochrechnung der Zähldaten auf Tages- und Spitzenstundenwerte 2016

 VT Berechnung nach HBS für die 3 Knotenpunkte

 korrelierende Hochrechnung der DTV-Werte wesentlicher Zählstellen 

des Straßennebennetzes aus 2003 für Planfall Analyse 2016

 Berechnung Verkehrserzeugung nach B-Planstrukturdaten

 Berechnung der Verkehrsverteilung für die Planfälle Analyse 2016/2017 

und Planfall Prognose 2030 auf die Erschließungsknotenpunkte L29
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2.2.1 Verkehrsdaten, Plan Zählstellen

Zählstellen:

• ZS 6 Knoten Binz West

• ZS 7 Knoten L29/L293

• ZS 8 Knoten Prora Nord
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2.2.1 Verkehrsdaten, Plan Jahres-DTVw 2016
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2.2.1 Verkehrsdaten, Plan Sommer-DTVw 2016
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2.2.1 Verkehrsdaten, Plan Jahres-DTVw-SV 2016
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2.2.1 Verkehrsdaten, Plan Jahres-DTVw 2017
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2.2.1 Verkehrsdaten, Nachweis Verkehrsqualität, Leistungsfähigkeit

Knoten L29-Poststraße / Binz West:

• Verkehrsqualität QSV B TK L29

• Leistungsfähigkeit „gut“ offener BÜ

• Leistungsfähigkeit QSV E geschlossener BÜ
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2.2.1 Verkehrsdaten, Nachweis Verkehrsqualität, Leistungsfähigkeit

Knoten L29-Poststraße / Prora-Nord:

• Verkehrsqualität QSV E TK L29

• Leistungsfähigkeit „ungenügend“ offener BÜ

• Leistungsfähigkeit QSV F geschlossener BÜ
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2.2.1 Verkehrsdaten, Nachweis Verkehrsqualität, Leistungsfähigkeit

Knoten L29 / L293:

• Verkehrsqualität QSV D

• Leistungsfähigkeit grenzwertig zu QSV E

• Überarbeitung LSA-Programme erforderlich

Rückstau zum Nachbarknoten Prora Nord
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2.2  Bestandsanalyse OT Prora

2.2.1 Verkehrsdaten

Verkehrsmengenentwicklung im Straßennetz OT Prora:

 Anstieg der Verkehrsmengen im Zeitraum 2003 bis 2016 um 5 - 50%:

 Jahres-DTVw: ≤ 5%

 Sommer-DTV: 10% L29

 Sommer-DTV: ≤ 50% Poststraße / Mukraner Straße 30%, BÜ´s + 

Erschließungsstraßen 50%

 Ergebnisse Verkehrstechnische Bewertungen des Planfall Analyse 2016 /2017:

 3 Erschließungsknotenpunkte L29 grenzwertig leistungsfähig, 

insbesondere im Sommerverkehr und bei geschlossenen BÜ´s

 Alle Knotenpunkte im Nebennetz sind ausreichend leistungsfähig

•Seite 17



Verkehrskonzeption Gemeinde Ostseebad Binz 2016 / 2017

2.2.2 Straßennetzklassifizierung

Einstufung:

• Neubewertung der Einstufung

der Verkehrsanlagen nach RAL/RAST

• keine nennenswerten Änderungen ggü. 2003

• Netzergänzungen der Straßen

grundsätzlich nicht erforderlich

• Geh- und Radwege Um- und Ausbau partiell

erforderlich; Prüfung Übergänge / Anschlüsse
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•Seite 19

2.2.3 Ruhender Verkehr / Parkplätze

Kennwerte Stellplätze:

• private STPL

• öffentliche STPL

• bewirtschaftete STPL
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Nr. Nutzung Zahl der Stellplätze

1.2 Wohnungen 1 - 1,5 je Wohnung

5.4 Freibäder und Freiluftbäder 1 je 200 bis 300 m2 Grundstücksfläche

6.3 Beherbergung 1 je 2 – 6 Betten 

6.4 Jugendherbergen 1 je 10 Betten

Grunddaten:

• Bestanderfassung durch Ortsbegehungen im April und Juli 2017

• Abgestimmte Strukturdaten durch den AG (Bevölkerungszahl, 

städtebauliche Entwicklung und Nutzungsänderung) 

• Angenommene Schlüsselgrößen (z.B. Haushaltsgröße und Strandflächen)

• Richtzahlen gemäß der Stellplatzsatzung der Gemeinde Ostseebad Binz

• Abschätzung des Stellplatzbedarfs nach den Richtzahlen 

DatentabelleSatzung

2.2.3 Ruhender Verkehr / Parkplätze
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2.2.4 Öffentlicher Personennahverkehr, ÖPNV – Proraexpress, VVR

•Seite 22

Kennwerte ÖPNV, Wegebahn:

• Linienführung mit Ringanteilen und

Einzelerschließungen

• hoher Anteil Parallellinienführung VVR

• Angebotsdefizit

Kennwerte ÖPNV, VVR:

• Linienführung gemäß regionalem Nahverkehrsplan

• hoher Anteil Parallellinienführung mit Proraexpress

• Angebotsdefizit Haltestellen

• keine wirksame Alternative zum MIV 
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2.2.5 Leitsysteme, Radfahrer- Fußgängerwegweisung

Kennwerte Geh- /Radwegenetz:

• Führung / Zustand des Fernradweges

ausreichend gut

• RF-Beschilderung in den Zufahrten

der B-Planstrukturen unzureichend

• unsystematische FG-Beschilderung

privater Herkunft im Bestand mit

mangelhaften, unvollständigen Ziel-

angaben
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2.2.5 Leitsysteme, Innerörtliche Wegweisung / Parkleitsystem

Kennwerte Innerörtliche Wegweisung / PLS:

• uneinheitliches, z.T. überaltertes Schildsystem

• unvollständige, unkorrekte Zielangaben

• z.Zt. eher ein Hinweis- statt Leitsystem
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2.2.5 Leitsysteme, Überörtliche Wegweisung

Kennwerte Überörtliche Wegweisung:

• vollständige systematische WW 

• Korrekte Zielangaben, auch bezüglich

der weiteren Zielführung

• guter baulicher Zustand
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2.2.6 Zustandsbewertung Verkehrsanlagen, Planübersicht
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2.2.6 Zustandsbewertung Verkehrsanlagen, Bewertungsmatrix nach ZEB

ZEB: Zustandserfassung, Bewertung von kommunalen Straßen

• BASt-zugelassenes Bewertungsverfahren, TÜV Rheinland 

• Grundlage für systematische Verkehrswegeunterhaltung

• Planung der Unterhaltungs- und Instandsetzungsmaßnahmen

• Anwendung des vereinfachten visuellen Verfahrens 

Ergebnisse Prora:

• guter Zustand: Poststraße, Strandstraße, überwiegender Teil der Erschließungsstraßen 

• schlechter Zustand: Mukraner Straße vor Block IV bis VI, Anteil der Erschließungsstraßen

• kurz- mittelfristiger Instandsetzungs- und Neubaubedarf
•Seite 27
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2.2.6 Zustandsbewertung Verkehrsanlagen, Ergebnisse
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2.2.7 Investorenbefragung / Auswertung

Teilnehmer Besprechung 15.02.2017:

• alle Investoren außer Block I

• DBU

• 2 Museen

• Jugendherberge

• Gemeinde

Teilnehmer im weiteren Verlauf:

• alle Investoren

• 3 Museen

• Jugendherberge

• Gemeinde

• Seilgarten

Schwerpunktthemen:

• Anforderungen Straßenausbau

• Verkehrsleitsysteme

• Namensgebung der priv. Objekte

• Namensgebung Anliegerstraßen

• Namensgebung „BLOCK“

• Angaben zu priv. Einzelzielen

• ÖPNV / Bäderbahn

• öff. Parkplätze / Parkleitsystem

• Ausbau FG / RF-Verkehrsanlagen

• öffentliche Strandzugänge
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2.2.7 Investorenbefragung / Auswertung

Erforderliche Maßnahmen:

• Straßenausbau:

 Ausbau der Anschlüsse an L29

 Ausbau / Neubau der privaten Straßen

 Ausbau Gehwege nur partiell 

• Verkehrsleitsysteme:

 Leitsysteme, insbesondere Wegweisung und PLS werden als kurzfristig

notwendig gesehen

• Namensgebungen:

 breite Zustimmung für Gebietsnamen „ehem. KdF-Bad“ (1. Ebene WW)

 geteilte Zustimmung zum „BLOCK“ – Namen; letztlich Akzeptanz

(2. Ebene WW)

 abschließende Findung der priv. Objektbezeichnungen (2. Ebene WW)

 Akzeptanz der vom Planer vorgeschl. Straßenumbenennungen infolge

erforderlicher Neuordnung (Thema: Natur)

 Angaben zu privaten Einzelzielen nur teilweise (3. Ebene tourist. WW)

• ÖPNV / Bäderbahn:

 grds. Zustimmung zum ÖV-Konzept Bäderbahn / VVR (Wackelkandidat Block I NEUES PRORA)

 geteilter Liniendienst: BB vor den Blöcken; VVR über Poststraße + Haltestellen
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2.2.7 Investorenbefragung / Auswertung

Erforderliche Maßnahmen:

• Öffentliche Parkplätze / Parkleitsystem: 

 planmäßige Fertigstellung der priv. PP mit WE-Ausbaufortschritt

 Herrichtung der vereinbarten öffentl. PP

 kurzfristiger Ausbau des PLS + innerörtliche WW vordringlich; Planung begonnen 

• FG- / RF-Verkehrsanlagen:

 Anliegerstraßen vor den Blocks werden instandgesetzt bzw. neu gebaut und

stehen vorwiegend dem FG- und Radverkehr zur Verfügung

 teilweiser Um- bzw. Neubau der priv. Erschließungsstraßen vorgesehen; Geh- / Radwege nur

teilweise

• Öffentliche Strandzugänge:

 der öff. Zugang durch die privaten Zonen wird kritisch gesehen

 nur teilweise Akzeptanz bei geordneter Führung; Klarstellung: ein Verbot ist nicht durchsetzbar

 Abgrenzung (ggf. baulich) der privaten von den öffentlichen Grundstücken erforderlich
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2.2.8 Unfallbilanz
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2.2.9 Zusammenfassung Analyse OT Prora, Übersicht 
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2.2.9 Zusammenfassung Analyse OT Prora, Handlungsbedarf

Schwerpunkte Handlungsbedarf:

• Ausbau öff. Verkehrsanlagen:

 Instandsetzung, teilweise Neu- Umbaubedarf

(Straßen, Geh- und Radwege)

 Stellplatzanlagen für Radfahrer

 ggf. Strandparkplatzerweiterung (standort- nicht

nachfragebedingt)

 Stellplätze für Reisebusse + Serviceanlagen

 Haltestelle für Fernbus (z.B. FLIX-Bus)

• ÖPNV:

 Linien-Trennung der Verkehrsträger BB / VVR

 bedarfsgerechter Linien- und Haltestellenausbau

 Schaffung von Übergängen der Verkehrsträger

• Leitsysteme:

 Neubau für FG

 Ergänzungen für RF

 Innerörtliche WW überwiegend erneuern

 PLS-Neubau

 Überörtliche WW kein Änderungsbedarf

 Verzicht auf Hotelleitsystem 
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2.3 Konzept

2.3.1 Leitlinien Grundorientierung für Binz/ Prora

 Qualitätstourismus mit Mobilitätsgarantie, bei Schaffung verkehrsfreier 

Zonen in den Ortsteilkernen

Zielorientierung Dauergäste

 Gute Erreichbarkeit mit Pkw, Bahn, Bus

 Pkw-Stellplatz  durch Beherbergungseinrichtungen

 Privater Hotel-Shuttle-Service

 Mobilitätsangebote ohne Pkw-Nutzung vor Ort, bedarfsgerechter ÖPNV

 E-Bike-Verleih und Ladeservice 

Zielorientierung Tagesgäste

 Parkplatzangebote in räumlicher Abstufung mit Parkraumbewirtschaftung:

- Zentrum, keine STPL!

- zentrumsnah, geringer Anteil STPL

- Peripherie P+R-Plätze, ggf. Parkhäuser mit ÖV-Anschluss

 Reisebusse/ Fernbusse:

- zentrumsnaher Ein-/Ausstieg

- innerörtliche Mobilitätsangebote

- Reisebus-Parken + Service Points außerhalb der zentralen Bereiche

- Fernbus-Haltestellen
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2.3.1 Leitlinien

Zielorientierung für den Aufenthalt im Ostseebad
 Verkehrsberuhigung durch Verkehrslenkung

 Verkehrslärmminderung, insbesondere nachts

 angemessene Verkehrsinfrastruktur für Fußgänger und 

Radfahrer

 bedingte Mobilitätseinschränkungen für Bewohner und 

Einpendler in der Saison

Zielorientierung für die Verkehrslenkung

 Förderung der Verkehrsberuhigung und 

Verkehrsreduzierung insbesondere des 

Parksuchverkehrs durch:

 Angebote ÖPNV (VVR/Bäderbahn)

 Wegweisende Beschilderung (Kfz, RF, FG)

 Parkleitsystem (dynamisch)

Generelles Ziel

Innerhalb des Ostseebades Binz durch weniger 

Verkehr zu höherer Aufenthaltsqualität
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2.3.1 Leitlinien, Grafik
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2.3.2 Verkehrsdaten, Plan Jahres-DTVw 2030  
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.2 Verkehrsdaten, Plan Sommer-DTVw 2030  
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.2 Verkehrsdaten, Plan Jahres-DTVw-SV 2030  
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.2 Verkehrsdaten, Nachweis Verkehrsqualität, Leistungsfähigkeit

Knoten L29-Poststraße / Binz Nord:

• Verkehrsqualität QSV F TK L29

• Leistungsfähigkeit „schlecht“ offener BÜ

• Leistungsfähigkeit QSV F geschlossener BÜ
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.2 Verkehrsdaten, Nachweis Verkehrsqualität, Leistungsfähigkeit

Knoten L29-Poststraße / Prora-Nord:

• Verkehrsqualität QSV E TK L29

• Leistungsfähigkeit „ungenügend“ offener BÜ

• Leistungsfähigkeit QSV F geschlossener BÜ
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.2 Verkehrsdaten, Nachweis Verkehrsqualität, Leistungsfähigkeit

Knoten L29 / Bernsteinallee:

• Verkehrsqualität QSV D

• Leistungsfähigkeit „gut“ nur mit LSA

• Leistungsfähigkeit QSV E ohne LSA !

• Schlechte Sichtbedingungen
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.2 Verkehrsdaten, Nachweis Verkehrsqualität, Leistungsfähigkeit

Knoten L29 / L293:

• Verkehrsqualität QSV D

• Überarbeitung LSA-Programme erforderlich
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.3 Straßennetzklassifizierung
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.3 Straßennetzklassifizierung, Räumliche Zonierung
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.3 Straßennetzklassifizierung, Räumliche Zonierung
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.3 Straßennetzklassifizierung, Räumliche Zonierung
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2.3.2 Verkehrsdaten2.3.4 Ruhender Verkehr / Parkplätze
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ÄnderungenLageplan

• Positives Parkplatzangebot mit deutlichen

Reserven im öffentlichen Raum 

• Block V:

im Wesentlichen ausgeglichene Bilanz;

geringfügiges privates Angebotsdefizit (rechnerisch)

aufgrund der Planzahl WE (600 WE)

2.3.4 Ruhender Verkehr / Parkplätze

•Seite 50
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2.3.5 Öffentlicher Personennahverkehr, ÖPNV – Bäderbahn Stufe 1

•Seite 51

Kennwerte ÖPNV, Wegebahn:

• Klassischer Linienbetrieb ohne

Einzelerschließungen, Stufe 1 ohne

Anschluss B-Plan 238

• keine Parallellinienführung  mit VVR

• Hohe Abdeckung Angebot-Nachfrage

• Übergänge BB – VVR

• Ausstattung mit dyn. Fahrgastinformation
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2.3.5 Öffentlicher Personennahverkehr, ÖPNV – Bäderbahn Stufe 2

•Seite 52

Kennwerte ÖPNV, Wegebahn:

• Klassischer Linienbetrieb ohne

Einzelerschließungen, Stufe 2 mit

Anschluss B-Plan 238

• keine Parallellinienführung  mit VVR

• Hohe Abdeckung Angebot-Nachfrage

• Übergänge BB – VVR

• Ausstattung mit dyn. Fahrgastinformation

•Entfällt
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2.3.5 Öffentlicher Personennahverkehr, ÖPNV – VVR

•Seite 53

Kennwerte ÖPNV, VVR:

• Klassischer Linienbetrieb ohne

Einzelerschließungen, im Gesamtnetz 

Insel Rügen

• keine Parallellinienführung  mit BB

• Hohe Abdeckung Angebot-Nachfrage

• Übergänge VVR – BB

• Ausstattung mit dyn. Fahrgastinformation
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2.3.6 Leitsysteme, Radfahrerwegweisung

Kennwerte Wegweisung Radfahrer:

• Ergänzung RF-Beschilderung nach dem

Programm „LEADER“ in den Zufahrten

der B-Plangebiete

• Anlegung eines GIS-gestützten

Verwaltungsplanes

•Seite 54
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2.3.6 Leitsysteme, Fußgängerwegweisung

Kennwerte Wegweisung Fußgänger:

• Entwicklung / Installation eines

modernen bedarfsgerechten FG-

Leitsystems

• eigenständige bauliche Anlage,

örtliche / technische Trennung von den

übrigen Systemen 

•Seite 55
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2.3.6 Leitsysteme, Innerörtliche Wegweisung / Parkleitsystem

Kennwerte Innerörtliche Wegweisung / PLS:

• einheitliches Beschilderungssystem nach RWB, 

Routen- und Zielbeschilderung

• Ausweisung öffentl. innerörtlicher Ziele / Parkplätze

• dynamische Zielanzeige öffentl. Parkplätze

• Ausweisung touristischer, privater Ziele, nur Ziel

Beschilderung!

•Seite 56
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2.3.6 Leitsysteme, Innerörtliche Wegweisung / Parkleitsystem

•Seite 57



Verkehrskonzeption Gemeinde Ostseebad Binz 2016 / 2017

2.3.6 Leitsysteme, Innerörtliche Wegweisung / Parkleitsystem
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2.3.6 Leitsysteme, Innerörtliche Wegweisung / Parkleitsystem

•Seite 59

Kennwerte Überörtliche Wegweisung:

• Erweiterung der Wegweisung je nach

Ausbau / Änderung der Anschluss-

Knoten an das übergeordnete Straßen-

Hauptnetz (L29)

• Änderungsbedarf auch bei

Zielangabekorrekturen
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2.3.7 Elektromobilität

•Seite 60
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2.3.8 Maßnahmenplan

Maßnahmenkategorien:

• M1: Bildung von Verkehrszonen

• M2: Anlagen des Ruhenden Verkehrs

• M3: Innerörtliche Mobilität

• M4: Verkehrsanlagenausbau

• M5: Leitsysteme

Maßnahmenermittlung nach:

• räumlicher & funktionaler Gliederung

• terminlicher Einordnung der Umsetzung

• Bewertung der Vor- und Nachteile

Maßnahmen (Auswahl):

• M1: Zonierung zur Verkehrsberuhigung

und Verkehrssteuerung

• M1: z.B. V-beruhigte Zone

Strandstraße / Straße Am Meer

• M2: ausgeglichene STPL-Bilanz

• M2: z.B. Konzentration öff. STPL

nahe der Strandzugänge; 10 STPL

für Reisebusse i.B. Block III

• M3: VVR-Linienbetrieb zur Erschließung

der Grobstrukturen OT Prora im

Straßenhauptnetz mit Übergangs

Haltestellen zur BB und DFIS  

• M3: Bäderbahn-Linienbetrieb zur

Erschließung priv. Wohn- und öff.

Infrastrukturbereiche in 2 Stufen

• M4: Aus- und Umbau der 2 bestehenden

Anschlussknoten L29 + Neubau

Knoten L29/Bernsteinallee

• M5: Neubau FG-Leitsystem, PLS öff. Ziele;

Ergänzung RF-Leitsystem, überörtl.

Wegweisung         

•Seite 61
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2.3.8 Maßnahmenplan, Knotenausbau L29

Umbau Knoten L29 / Binz Nord
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2.3.8 Maßnahmenplan, Knotenausbau L29

Umbau Knoten L29 / Prora Nord
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2.3.8 Maßnahmenplan, Knotenausbau L29

Umbau Knoten L29 / Prora Nord
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2.3.8 Maßnahmenplan, Knotenausbau L29

•Seite 65

Umbau Knoten L29 / Bernsteinallee



Rückmeldungen zum Entwurf VK Prora 20.09.2017

Nr. Name Firma/Privat VK-Themenbereich Inhalt/Hinweise/Vorschläge

1 Herr 

Wolfram 

Pitzke

Privat 2.2.7 Investorenbefragung Strandzugänge öffentlich zugänglich halten

2.2.8 Unfallstatistik Knoten Prora Nord fehlt (?)

2.3.5 ÖPNV Einbindung DT Bahn (aus Planer Sicht nein)

2.2.9 Zusammenfassung 

Analyse

-Schaffung Übergänge der Verkehrsträger

o Fahrpläne gemeint

-Bau von Sperrzaun zwischen L29 und DB-

Anlagen im Bereich Knoten L29/L293 + VZ  

„Ende Radweg“

2.3.1 Leitlinien -Vorschlag: 

o generelles Tempolimit “30“

o Busbuchten anlegen

o Thema Barrierefreiheit intensiver 

darstellen

-Reisebusabfertigung beachten

-Definition „bedingte Mobilitätseinschränkung für

Bewohner“

-Vorschlag:

o Knoten Nord und Wohnmobil-Oase 

Radweg bauen + FG-LSA

2.3.8 Maßnahmenplan Vorschlag: Gliederung vornehmen(ist 

vorgesehen)
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Nr. Name Firma/Privat VK-Themenbereich Inhalt/Hinweise/Vorschläge

2 Herr 

Kostja

Künzel

Bauart GmbH 2.2.3 Ruhender Verkehr Tabelle PP-Kapazität nicht nachvollziehbar

2.2.6 Zustandsbewertung Hinweis: Erneuerung/Instandsetzung der Straße 

im 2018 geplant

2.3.1 Leitlinien Hinweis: Interpretation „Zentrum“ (bezieht sich 

auf die gesamte Gemeinde)

2.3.2 Verkehrsdaten Hinweis: Straßenname „Markt“ statt Hafenstraße 

(Thema Straßennamen nicht abgeschlossen)

2.3.3 Straßennetzklassifizierung Hinweis: Marina Erschließung nicht über 

Hafenstraße (Marina ist noch nicht abschließend 

geplant + Erschließung)

2.3.4 Ruhender Verkehr Hinweis: Zuordnung der PP nicht eindeutig

erkennbar (Klärung in Besprechung)

2.3.5 ÖPNV Stufe 2 Hinweis: Linienführung Bäderbahn von Block IV 

korrigieren

2.3.6 Leitsystem FG Hinweis: Ergänzung vornehmen
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Nr. Name Firma/Privat VK-Themenbereich Inhalt/Hinweise/Vorschläge

3 Herr Dr. 

Stefan 

Wolter

privat Bezeichnung/Namen der 

Verkehrsstruktur

Hinweis: Gebietsname „ Ehem.Kdf-Bad“ sollte 

nicht verwendet werden (historische Begründung)

4 Herr Ulrich 

Busch

Prora Solitaire

Immobilien 

GmbH

Bezeichnung/Namen der 

Verkehrsstruktur

Hinweis: Straßennamensänderung der 

Erschließungsstraße Block II (Wünsch: „Prora

Solitaire Allee“)

5 Herr Rolf 

Hoffmeiste

r

Inselbogen 

Immobilienman

agement 

GmbH & 

Co.KG

2.3.6 Parkleitsystem

2.2.3 Ruhender Verkehr 

Hinweis: Aufnahme Ziel „Querriegel“

Hinweis: PP Querriegel, Erhöhung der Kapazität 

auf ca. 500 + weitere Korrekturen nach B-Plan 

Änderungen

2.3.5 ÖPNV Hinweis: Namenänderung Haltestelle 

„Musemsmeile“ in „Prora Center“

Hinweis: Haltestelle-Ergänzung am Knoten 

Poststraße/Zu den Dünen

2.3.6 Parkleitsystem Hinweis: Namenergänzung (Ebene 2)

2.3.6 Leitsystem FG Hinweis: Anpassungen an Entwicklung
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Nr. Name Firma/Privat VK-Themenbereich Inhalt/Hinweise/Vorschläge

6 Herr Harry 

Hoffmann

privat Bezeichnung/Namen der 

Verkehrsstruktur

Hinweis: Straßennamenänderung grundsätzlich 

überdenken (Strandstraße)

7 Herr 

Langhammer

LK 

Vorpommern-

Rügen

ÖPNV Hinweis: ÖPNV-Erschließung Block V muss noch 

bearbeitet werden



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


